
Kompakt. Aktuell. WebUp. 

Sehr geehrte/r Frau Dr./Herr Dr. XXX,

die Behandlung von Menschen mit akuter myeloischer Leukämie (AML) kann komplex 
und herausfordernd sein. Für die Wahl der richtigen Therapie müssen patienten- und 
krankheitsbezogene Faktoren berücksichtigt und für jeden Patienten individuell abgewo-
gen werden.

Im WebUp „Update AML 2025: Der unfitte AML-Patient im Fokus“ erörtert Prof. Dr. med. 
Lars Bullinger die derzeitigen Behandlungsoptionen für unfitte AML-Patienten und stellt 
aktuelle Studiendaten vor. Anschließend gibt PD Dr. med. Philipp Wohlfarth einen Einblick 
in die Anwendung oraler Therapeutika und teilt anhand von Patientenkasuistiken erste 
Anwendungserfahrungen.

Sie haben Interesse, mehr zu erfahren und teilzunehmen?  
Genaue Informationen zum Programm und zur Anmeldung finden Sie auf der Rückseite.

Wir freuen uns, dieses hochkarätig besetzte Webinar des Forums für medizinische  
Fortbildung (FOMF) unterstützen zu dürfen.

Für weitere Informationen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Otsuka-Team

Frau Dr./Herr Dr. XXX
Praxis/Klinik
Straße

PLZ Ort

WebUp im Fokus am 30. September 2025:  
„Update AML 2025: Der unfitte AML-Patient im Fokus“

Otsuka Pharma GmbH | Europa-Allee 52 | 60327 Frankfurt am Main

In freundlicher Zusammenarbeit u.a. mit



Kompakt. Aktuell. WebUp. 

Besuchen Sie das kostenlose WebUp  
am 30. September 2025 von 18:00–19:00 Uhr:

Update AML 2025: Der unfitte AML-Patient im Fokus

›  18:00 Uhr	� Begrüßung und Einführung  
Prof. Dr. med. Lars Bullinger

›  18:05 Uhr	� Therapie-Update:  
Behandlungsoptionen unfitter AML-Patienten in 2025 
Prof. Dr. med. Lars Bullinger 
Medizinische Klinik mit Schwerpunkt Hämatologie, Onkologie und  
Tumorimmunologie CVK, Charité Berlin

›  18:25 Uhr	� Praxis-Update:  
Was ist wichtig bei der Behandlung unfitter AML-Patienten 2025 
PD Dr. med. Philipp Wohlfarth 
Universitätsklinikum Wiener Neustadt

›  18:45 Uhr	 Fragerunde und Abschlussdiskussion 

Die Zertifizierung wurde durch den Veranstalter beantragt.

In freundlicher Zusammenarbeit u.a. mit
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verzichten wir auf die gleichzeitige Nutzung von männlich, weiblich und divers (m/w/d). Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle 
Geschlechter.

 Dieses Arzneimittel unterliegt einer zusätzlichen Überwachung.

Inaqovi® 35 mg /100 mg Filmtabletten. Wirkstoffe: Decitabin, Cedazuridin. Zusammensetzung: Wirkstoffe: Jede Filmtablette enthält 35 mg Decitabin und 100 mg Cedazuridin; sonstiger Bestandteil 
mit bekannter Wirkung: Jede Filmtablette enthält 306 mg Lactose (als Lactose- Monohydrat); sonstige Bestandteile: Tablettenkern: Lactose-Monohydrat, Hypromellose (E464), Croscarmellose-Natrium 
(E 466), Hochdisperses Siliciumdioxid, Magnesiumstearat (E 572); Filmüberzug: Poly(vinylalkohol) (E 1203), Titandioxid (E 171), Macrogol (E 1521), Talkum (E 553b), Eisen(III)-oxid (E 172). Anwendungsgebiete: 
Inaqovi wird angewendet als Monotherapie bei der Behandlung von erwachsenen Patienten mit neu diagnostizierter akuter myeloischer Leukämie (AML), für die eine Standard-Induktionschemo-
therapie nicht in Frage kommt. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen die Wirkstoffe oder einen der sonstigen Bestandteile. Stillzeit. Nebenwirkungen: Sehr häufig: Alle anderen Infektionen 
(viral, bakt., fungal), Pneumonie, Sepsis, Harnwegsinfektion, Leukopenie, Thrombozytopenie, Anämie, Neutropenie, febrile Neutropenie, Hyperglykämie, Stomatitis, Übelkeit, Diarrhoe, Erbrechen, 
Aspartataminotransferase erhöht, Alaninaminotransferase erhöht, alkalische Phosphatase erhöht, Bilirubin erhöht, Fieber Häufig: Sinusitis (einschließl. fungal und bakt.), Kopfschmerzen, Epistaxis, 
neutropene Kolitis. Gelegentlich: Panzytopenie, Kardiomyopathie, akute febrile neutrophile Dermatose (Sweet-Syndrom) Nicht bekannt: Differenzierungssyndrom, Interstitielle Lungenerkrankung. 
Warnhinweise: Zytotoxisch. Enthält Lactose. Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren. Pharmazeutischer Unternehmer: Otsuka Pharmaceutical Netherlands B. V., Herikerbergweg 292, 
1101 CT, Amsterdam, Niederlande. Örtliche Vertretung in D: Otsuka Pharma GmbH, Europa-Allee 52, 60327 Frankfurt am Main. Stand: Oktober 2023. Weitere Einzelh. u. Hinweise siehe Fach- u. 
Gebrauchsinformation. Verschreibungspflichtig!

Scannen Sie den QR-Code, um sich  
jetzt zum kostenlosen WebUp „Update 
AML 2025: Der unfitte AML-Patient im 
Fokus“ anzumelden.
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